
 

 

 

 

 

 

ORDINATIONSRÄUMLICHKEITEN IM WOHNUNGSVERBAND 

 

 

Aufwendungen für Ordinations- oder Therapieräumlichkeiten eines Arztes im Wohnungsver-

band sind steuerlich abzugsfähig, wenn das Arbeitszimmer unbedingt notwendig und es 

auch nahezu ausschließlich beruflich genutzt und entsprechend eingerichtet wird. 

 

Bildet ein im Wohnungsverband gelegenes Arbeitszimmer (häusliches Arbeitszimmer) den Mittel-

punkt der gesamten betrieblichen und beruflichen Tätigkeit des Steuerpflichtigen, sind die darauf 

entfallenden Aufwendungen und Ausgaben einschließlich der Kosten seiner Einrichtung nur dann 

abzugsfähig, wenn 

▪ ein beruflich verwendetes Arbeitszimmer nach der Art der Tätigkeit des Steuerpflichtigen unbe-

dingt notwendig ist (das ist nicht der Fall, wenn etwa die Möglichkeit der Benutzung eines je-

derzeit zugänglichen Arbeitszimmers beim Arbeitgeber besteht) und 

▪ der zum Arbeitszimmer bestimmte Raum tatsächlich ausschließlich oder nahezu ausschließlich 

beruflich genutzt und auch entsprechend eingerichtet ist. 

 

Werden diese Voraussetzungen erfüllt, so können im Zusammenhang mit einem häuslichen Arbeits-

zimmer etwa anteilige Mietkosten, anteilige Betriebskosten (Beheizung, Beleuchtung, sonstige Be-

triebskosten) oder bei Eigenheimen oder Eigentumswohnungen die anteilige Abschreibung sowie 

anteilige Finanzierungskosten steuerwirksam geltend gemacht werden. 

 

Arbeitszimmer außerhalb des Wohnungsverbandes 

Liegt ein Arbeitszimmer außerhalb des Wohnungsverbandes, gelten obige Grundsätze nicht. Aller-

dings können auch in diesen Fällen nach Ansicht der Finanzverwaltung Aufwendungen nur dann 

steuerlich geltend gemacht werden, wenn die berufliche Verwendung notwendig ist und diese ein 

Ausmaß erreicht, das ein eigenes Arbeitszimmer rechtfertigt. 

 

Von vornherein nicht unter den Begriff des Arbeitszimmers fallen nach Ansicht der Finanzverwal-

tung jedoch im Wohnungsverband gelegene Ordinations- und Therapieräumlichkeiten, die 
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aufgrund ihrer Ausstattung typischerweise eine Nutzung im Rahmen der privaten Lebensführung 

ausschließen (zB Ordination eines praktischen Arztes, eines Zahnarztes).  

 

Bei Ordinations- bzw Therapieräumlichkeiten eines Facharztes für Psychiatrie soll dies nur gelten, 

wenn sie sich von der privaten Lebensführung dienenden Räumen wesentlich unterscheiden. Auf-

wendungen für derartige Räumlichkeiten sind keinesfalls vom Abzugsverbot umfasst und können 

daher steuermindernd geltend gemacht werden. 

 

Ob bzw inwieweit Aufwendungen für die im Rahmen ihrer ärztlichen Tätigkeit verwendeten Räum-

lichkeiten steuerlich absetzbar sind oder nicht, ist jedoch stets in Ihrem individuellen Einzelfall zu 

prüfen und zu beurteilen. 
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